
S  a  t  z  u  n  g 
 

§ 1  Name und Sitz 
1. Der Verein führt den Namen: 

„Freundeskreis Kunigundenkapelle Buch“ 
2. Er hat seinen Sitz in Bieberehren, Ortsteil Buch. 
3. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 
§ 2  Zweck des Vereins 

Zweck  des  Vereins  ist  es,  die  Erhaltung  der  Kunigundenkapelle 
Buch, die Eigentum der Katholischen Kirchenstiftung Buch  ist, zu 
fördern.  Er  verfolgt  dieses  Ziel  ausschließlich  und  unmittelbar 
durch  eigenes  Wirken  im  Sinne  des  Abschnittes 
„Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Der Verein  ist 
selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke.  Mittel  des  Vereins  dürfen  nur  für  satzungsgemäße 
Zwecke  verwendet  werden.  Mitglieder  erhalten  keine 
Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch 
Ausgaben,  die  dem  Zweck  des  Vereins  fremd  sind  oder  durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 
 

§ 3  Vereinstätigkeit 
Der  Verein  erfüllt  seine  Aufgaben  durch  Abhaltung  von 
Informationsveranstaltungen,  Sammlungen,    Werbung  von 
Spenden und kulturellen Veranstaltungen. 
 

§ 4  Eintragung in das Vereinsregister 
Der Verein soll zunächst nicht  in das Vereinsregister eingetragen 
werden. 

 
§ 5  Eintritt der Mitglieder 

1. Mitglied des Vereins kann jede voll geschäftsfähige 
natürliche Person werden. 

2. Juristische Personen und ein nicht rechtsfähiger Verein 
werden als passive Mitglieder aufgenommen. 

3. Die Mitgliedschaft entsteht durch Eintritt in den Verein. 
4. Die Beitrittserklärung ist schriftlich vorzulegen. 
5. Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand. Jedes 

Mitglied erhält bei der Aufnahme auf Wunsch einen 
Abdruck der Satzung. 

6. Die  Ablehnung der Aufnahme durch den Vorstand ist 
nicht anfechtbar. 

7. Ein Aufnahmeanspruch besteht nicht. 
 

§ 6  Austritt der Mitglieder 
1. Die Mitglieder sind zum Austritt aus dem Verein berechtigt. 
2. Der   Austritt  ist unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von 

einem  Vierteljahr  nur  zum  Schluss  eines  Kalenderjahres 
zulässig. 

3. Der  Austritt  ist  dem  Vorstand  schriftlich  zu  erklären.  Zur 
Einhaltung  der  Kündigungsfrist  (Absatz  2)  ist    ein 
rechtzeitiger  Zugang der Austrittserklärung an ein Mitglied 
des Vorstandes erforderlich. 

 
§ 7  Ausschluss der Mitglieder 

1. Die Mitgliedschaft endet außerdem durch Ausschluss. 
2. Der Ausschluss aus dem Verein ist nur bei wichtigem Grund 

zulässig. 
3. Über  den  Ausschluss  entscheidet  der  Vorstand,  der  auf 

Antrag  des  Betroffenen  seinen  Beschluss  durch  die 
Mitgliederversammlung billigen muss. 

4. Der  Ausschluss  eines  Mitglieds  wird  mit  der 
Beschlussfassung und dessen Zustellung wirksam. 

 
§ 8  Streichung der Mitgliedschaft 

1. Ein  Mitglied  scheidet  außerdem  mit  Streichung  der 
Mitgliedschaft aus dem Verein aus. 

2. Die Streichung der Mitgliedschaft erfolgt, wenn das Mitglied 
mit  zwei  fortlaufenden  Jahresbeiträgen  im  Rückstand  ist 
und diesen Vereinsbeitrag auch nach schriftlicher Mahnung 
durch den Vorstand nicht innerhalb von 3 Monaten von der 
Absendung  der Mahnung  an  voll  entrichtet. Die Mahnung 
muss mit eingeschriebenem Brief an die letzte,  dem Verein 
bekannte Anschrift des Mitgliedes,  gerichtet sein. 

3. In der Mahnung muss auf die bevorstehende Streichung der 
Mitgliedschaft hingewiesen werden. 

4. Die  Mahnung  ist  auch  wirksam,  wenn  die  Sendung  als 
unzustellbar zurückkommt. 

5. Die  Streichung  der Mitgliedschaft  erfolgt  durch  Beschluss 
des  Vorstandes,  der  dem  betroffenen  Mitglied  nicht 
bekannt gemacht wird. 

 
§ 9  Mitgliedsbeitrag 

1. Es ist ein Mitgliedsbeitrag zu leisten. 
2. Die  Höhe  des  Mitgliedsbeitrages  bestimmt  die 

Mitgliederversammlung. 
3. Der Beitrag ist für das Kalenderjahr im Voraus zu zahlen. 
4. Eine Aufnahmegebühr wird nicht erhoben. 
 
 

§ 10  Organe des Vereins 
Organe des Vereins sind: 
a) der Vorstand (§ 11 der Satzung) 
b) die Mitgliederversammlung ( §§ 12 bis 16 der Satzung) 
c) die Ausschüsse ( § 17 der Satzung). 

 
§ 11  Vorstand 

1. Der Vorstand  (§ 26 BGB)  besteht  aus dem 1. Vorsitzenden, 
dem  2.  Vorsitzenden,  dem  Schriftführer  und  dem  Kassier. 
Die  Ämter  des  Schriftführers  und  des  Kassiers  dürfen  von 
einer  Person  ausgeübt  werden.    Dem  Vorstand  gehört 
weiter  der  jeweilige  Pfarrer  der  Kirchenstiftung  „  Heilig 
Kreuz  Auffindung  Buch“,  als  Vorsitzender  der 
Kirchenverwaltung Buch, als geborenes Mitglied an. 

2. Der Vorstand wird durch je 2 Vorstandsmitglieder, darunter 
der 1. oder 2. Vorsitzende, gemeinsam vertreten. 

3. Der  Vorstand  wird  durch  Beschluss  der 
Mitgliederversammlung auf die Dauer von 3 Jahren bestellt. 
Er bleibt bis zur satzungsgemäßen Bestellung des nächsten 
Vorstandes im Amt. 

 
§ 12  Berufung der Mitgliederversammlung 

1. Die Mitgliederversammlung ist zu berufen 
a) wenn  es  das  Interesse  des  Vereins  erfordert,  jedoch 

mindestens 
b) jährlich  einmal, möglichst  in  den  ersten  drei Monaten 

des Kalenderjahres 
c) bei    Ausscheiden  eines  Mitgliedes  des  Vorstandes 

binnen 3 Monaten 
2. In dem Jahr, in dem keine Vorstandswahl stattfindet, hat der 

Vorstand  der  nach  Abs.  1  Buchst.  b  zu  berufenden 
Versammlung einen  Jahresbericht und  eine  Jahresrechnung  
vorzulegen  und  die  Versammlung  über  die  Entlastung  des 
Vorstandes Beschluss zu fassen. 

 
§ 13  Form der Berufung 

1. Die  Mitgliederversammlung  ist  vom  Vorstand  unter 
Einhaltung  einer  Frist  von  2  Wochen  schriftlich 
einzuberufen. 

2. Die Berufung der Versammlung muss den Gegenstand der 
Beschlussfassung 
(= Tagesordnung) bezeichnen. 

 
 
 
 



§ 14  Beschlussfähigkeit 
1. Beschlussfähig  ist  jede  ordnungsgemäß  berufene 

Mitgliederversammlung. 
2. Zur Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins  (§ 41 

BGB)  ist  die  Anwesenheit  von  zwei  Dritteln  der 
Vereinsmitglieder erforderlich. 

3. Ist eine zur Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins 
einberufene  Mitgliederversammlung  nach  Absatz  2  nicht 
beschlussfähig,  so  ist  vor  Ablauf  von  4 Wochen  seit  dem 
Versammlungstag eine weitere Mitgliederversammlung mit 
derselben  Tagesordnung  einzuberufen.  Die  weitere 
Versammlung  darf  frühestens  1  Monat  nach  dem  ersten 
Versammlungstag  stattfinden,  hat  aber  jedenfalls 
spätestens 3 Monate nach diesem Zeitpunkt zu erfolgen. 

4. Die  Einladung  zu  der  weiteren  Versammlung  hat  einen 
Hinweis auf die erleichterte Beschlussfähigkeit (Absatz 5) zu 
enthalten. 

5. Die neue Versammlung  ist ohne Rücksicht auf die Zahl der 
erschienenen Vereinsmitglieder beschlussfähig. 

 
§ 15  Beschlussfassung 

1. Es  wird  durch  Handzeichen  abgestimmt.  Auf  Antrag  von 
mindestens  5  Anwesenden  ist  schriftlich  und  geheim 
abzustimmen. 

2. Bei  der  Beschlussfassung  entscheidet  die  Mehrheit  der 
abgegebenen  Stimmen,  Enthaltungen  sind  nicht 
mitzuzählen. 

3. Zu einem Beschluss, der die Änderung der Satzung enthält, 
ist  eine  Mehrheit  von  drei  Vierteln  der  erschienenen 
Mitglieder erforderlich. 

4. Zur Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins  (§ 41 
BGB)  ist eine Mehrheit von vier Fünfteln der erschienenen 
Mitglieder erforderlich. 

 
§ 16  Beurkundung der Versammlungsbeschlüsse 

1. Über die  in der Versammlung gefassten Beschlüsse  ist eine 
Niederschrift aufzunehmen. 

2. Die Niederschrift ist vom Vorsitzenden der Versammlung zu 
unterschreiben.  Wenn  mehrere  Vorsitzende  tätig  waren, 
unterzeichnet  der  letzte  Versammlungsleiter  die  ganze 
Niederschrift. 

3. Jedes  Vereinsmitglied  ist  berechtigt  die  Niederschrift 
einzusehen. 

 
 
 
 

§ 17  Ausschüsse 
Zur  Vorbereitung,  Bearbeitung  und  Ausführung  besonderer 
Aufgaben im Sinne des Vereinszweckes und zur Unterstützung des 
Vorstandes  können  von  der Mitgliederversammlung  Ausschüsse 
gewählt  werden.  Die  Ausschüsse  können  sich  eine 
Geschäftsordnung geben und einen Vorsitzenden bestimmen. 
 

§ 18  Kassenprüfer 
1. Auf  die  Dauer  von  3  Jahren  werden  zwei  Kassenprüfer 

gewählt, die dem Vorstand nicht angehören dürfen. 
2. Sie überprüfen die  Jahresrechnung und berichten über das 

Ergebnis in der ordentlichen Mitgliederversammlung. 
 

§ 19  Aufwandsentschädigung 
1. Die  Vereinsämter  werden  grundsätzlich  ehrenamtlich 

ausgeübt. 
2. Bei  Bedarf  können  Vereinsämter  im  Rahmen  der 

haushaltsrechtlichen  Möglichkeiten  entgeltlich  auf  der 
Grundlage eines Dienstvertrages oder gegen Zahlung einer 
angemessenen  Aufwandsentschädigung  für  den 
Zeitaufwand (§ 3, Nr. 26a EStG) ausgeübt werden. 

3. Die  Entscheidung  über  eine  entgeltliche  Vereinstätigkeit 
nach Nr.  2  trifft  der  Vereinsvorstand. Gleiches  gilt  für  die 
Vertragsinhalte und die Vertragsauflösung. 

4. Der  Vorstand  ist  ermächtigt,  Tätigkeiten  für  den  Verein 
gegen  Zahlung  einer  angemessenen  Vergütung  oder 
Aufwandsentschädigung  zu beauftragen. Maßgebend ist die 
Haushaltslage des Vereins. 

5. Im Übrigen  haben Mitglieder  und Mitarbeiter  des  Vereins 
einen  Aufwendungsersatzanspruch  nach  §  670  BGB  für 
solche Aufwendungen, die ihnen durch die Tätigkeit für den 
Verein  entstanden  sind.  Hierzu  gehören  insbesondere 
Fahrtkosten, Reisekosten, Porto, Telefon, usw. Erstattungen 
werden nur gewährt, wenn die Aufwendungen mit Belegen 
und Aufstellungen, die prüffähig sein müssen, nachgewiesen 
werden. 

6. Vom  Vorstand  können  per  Beschluss  im  Rahmen  der 
steuerrechtlichen Möglichkeiten  Beträge über die Höhe des 
Aufwendungsersatzes nach § 670 BGB festgesetzt werden. 

 
§ 20  Auflösung des Vereins 

1. Der  Verein  kann  durch  Beschluss  der 
Mitgliederversammlung  (§  15,  Absatz  4  der  Satzung) 
aufgelöst werden. 

2. Die  Liquidation  erfolgt  durch  den  Vorstand  (§  11  der 
Satzung). 

3. Bei  Auflösung  des  Vereins  oder  bei  Wegfall  seines 
bisherigen  Zweckes  fällt  das  Vereinsvermögen  an  die 
Katholische Kirchenstiftung Buch, die es ausschließlich und 
unmittelbar  zur  Erhaltung  der  Kunigundenkapelle  Buch  zu 
verwenden hat. 

 
§ 21  Anspruch auf das Vereinsvermögen 

Mit dem Ausscheiden eines Vereinsmitgliedes wird kein Anspruch 
auf das Vereinsvermögen begründet. Das ausscheidende Mitglied 
hat keinen Anspruch auf Auseinandersetzung oder Abfindung. 
 

§ 22  Haftungsausschluss 
Die  persönliche  Haftung  der  Vereinsmitglieder  für 
Vereinsschulden  wird  ausgeschlossen.  Die  Haftbarkeit  der 
Vereinsmitglieder wird auf das Vereinsvermögen beschränkt. 
 
 
 
Die  Satzung  wurde  am  10.  April  2011    von  der 
Gründungsversammlung mit  
            Ja Stimmen und   
            Nein Stimmen bei  
            Enthaltungen beschlossen. 
 
 
Buch, Kunigundenkapelle, den 10. April 2011 
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